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Agenda



Agenda 2030: Sustainable Development Goals



Förderprojekt Global Nachhaltige Kommune

• Zu 100% gefördertes Projekt

• Projektträger

• Dienstleister



Ablauf Gesamtprojekt

1. Organisation 
des Prozesses

2.Bestands-
aufnahme/ 
Fortschreibung

3. Er-/ 
Überarbeitung 
NH-Strategie

5. Umsetzung 
Monitoring

6. Evaluierung/ 
NH-Bericht-
erstattung

4. Formeller 
Beschluss

KOMMUNALES 
NACHHALTIGKEITS

MANAGEMENT



Steuerungsstruktur

Verena Holzbauer als hauptverantwortliche Person aus der 
Verwaltung

8 weitere Personen aus der Verwaltung, 
zudem BGM-Vertretung und stellv. Landrätin

Bzw. 
Arbeitsgruppen zu 
den einzelnen 
Handlungsfeldern



Handlungsfelder





Die Nachhaltigkeitsstrategie

• …betrifft zum einen die Landkreisverwaltung

• …aber auch den gesamten Landkreis Freyung-Grafenau

• …hat nicht zum Ziel Bürgerinnen und Bürgern, Kommunen, 
Unternehmen usw. etwas vorzuschreiben

• …ist aber natürlich auf Kooperationen angewiesen



Nachhaltig Wirtschaften und verwalten

Innovatives sowie sozial und ökologisch 
nachhaltiges Wirtschaften bilden das 
Fundament zur Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts Freyung- Grafenau. Die 
Landkreisverwaltung geht dabei mit 
positivem Beispiel voran.



Nachhaltig Wirtschaften und verwalten

• Voraussetzungen für digitale Formen der Arbeit

• CO2-neutrale Verwaltung bis 2030

• Nachhaltiges Wirtschaften und naturnaher 
Tourismus

• Landratsamt Vorbildfunktion als nachhaltiger 
Arbeitgeber



Soziale Gerechtigkeit und zukunftsfähige 
Gesellschaft
Im Landkreis Freyung-Grafenau nehmen die Menschen, 
unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung, 
ethnischer Zugehörigkeit, Religion, nationaler Herkunft, 
körperlicher, geistiger und seelischer Verfassung oder 
sozialem Status gleichberechtigt, aktiv und engagiert am 
gesellschaftlichen Leben teil. Die Menschen im Landkreis 
haben Möglichkeiten und Perspektiven zur 
selbstbestimmten Teilhabe und Gestaltung im 
Arbeitsleben, in sozialen Beziehungen, bezüglich Wohnen 
und kulturellen Angeboten.



Soziale Gerechtigkeit und zukunftsfähige 
Gesellschaft

• Perspektiven für attraktive Arbeit, u. a. durch 
bedarfsgerechte Kinderbetreuung

• Angebote für vielseitige Wohnungsmodelle

• Attraktive Ortsmitten und Aufenthaltsräume, die 
kulturelle Begegnung und soziale Beziehungen 
ermöglichen



Nachhaltiger Konsum und gesundes Leben

Im Jahr 2030 führen die Menschen im Landkreis 
Freyung-Grafenau ein nachhaltiges und gesundes 
Leben. Sie besitzen ein Bewusstsein für bioregionale 
Wertschöpfungsketten. In den Städten und 
Gemeinden gibt es die dafür erforderlichen 
Angebote und Strukturen, um einen nachhaltigen 
Lebensstil zu ermöglichen und zu fördern.



Nachhaltiger Konsum und gesundes Leben

• Öko-faire Beschaffung

• Bio-regionale Verpflegung

• Schließen von Stoffkreisläufen und Kultur 
von Leihen, Tauschen, Teilen, Wiedernutzen

• Zugang zu pflegerischer und medizinischer 
Versorgung



Umwelt, Klima und Energie

Im Jahr 2030 wird im Landkreis Freyung-Grafenau 
Energie regional erzeugt und vermarktet. Flächen 
werden nachhaltig bewirtschaftet und für den 
Klimaschutz genutzt. Außerdem wird regionale 
Wertschöpfung gefördert und in der Bevölkerung 
wird ein Bewusstsein für die Qualität des Lebens-
raums geschaffen.



Umwelt, Klima und Energie

• Klimaschutz, Nutzung von CO2-Senken

• Vorantreiben regionaler Energiewende

• Nachhaltigkeitskriterien werden in 
Entscheidungen und Planungen einbezogen

• Schutz der natürlichen Lebensräume 
(Artenvielfalt/Biodiversität)



Nachhaltige Mobilität

Im Landkreis Freyung-Grafenau ist das 
Mobilitätsverhalten bis 2030 nennenswert 
und nachhaltig hin zu emissionsarmen 
Mobilitätsformen verändert. Besonders das 
attraktive ÖPNV Angebot und das ausgebaute 
Rad- und Gehwegenetz wird von 
Einheimischen und Gästen genutzt.



Nachhaltige Mobilität

• Steigerung der Attraktivität des ÖPNV

• Ausbau Geh- und Radwegeinfrastruktur und 
Verknüpfung mit anderen Mobilitätsformen

• Saubere Antriebsformen (E-Mobilität, 
alternative Antriebe, Carsharing etc.)



Globale Verantwortung und Eine Welt

Im Jahr 2030 ist sich der Landkreis Freyung-
Grafenau seiner globalen Verantwortung 
bewusst und setzt dies in konkretes Handeln 
um. Grundlage hierfür ist BNE in allen Gesell-
schafts-und Lebensbereichen. 



Globale Verantwortung und Eine Welt

• Partnerschaftsprojekte 
und Eine-Welt-Gedanke in Handeln 
umsetzen

• Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung



Der Zwischenstand zusammengefasst:

• 6 Handlungsfelder

• 20 strategische Ziele

• 60 operative Ziele

150 – 200 Maßnahmen



Ausblick

23.06.2021 27.07.2021 Okt./Nov. 2021 März 2022 April 2022

Digitale Auftakt-
veranstaltung

1. Gemeinsames 
Arbeitstreffen

2. Treffen
in Arbeits-
gruppen

3. Treffen 
in Arbeits-
gruppen

Gemeinsame 
Abschluss-

veranstaltung

Öffentlichkeits-
beteiligung

Kreistags-
beschluss

✓ ✓✓



Online - Pinnwände

• Einzelne Ziele der Strategie noch 
einmal dargestellt

• Anmerkungen können eingetragen 
werden

• Ideen können ergänzt werden

Umfrage

• Zum Thema Nachhaltigkeit im 
Landkreis FRG allgemein

• Wahrnehmung des Themas

• Welche Punkte sind den Bürgerinnen 
und Bürgern wichtig

Bürgerbeteiligung
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https://www.umfrageonline.com/c/NachhaltigkeitFRG
https://padlet.com/verenaholzbauer/j5xf6p2ewrpkdi3g
https://padlet.com/verenaholzbauer/84003tqmyqrdcljr
https://padlet.com/verenaholzbauer/mq0ci4n85iarlcy4
https://padlet.com/verenaholzbauer/quni5vpnh1hvl69q
https://padlet.com/verenaholzbauer/44pi907959le1rgi
https://padlet.com/verenaholzbauer/py549tg6e5fwnpwn

